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P R E S S E M I T T E I L U N G 
  
Unesco kürt Schwäbische Alb zum Biosphärengebiet 
Von der Serengeti auf die Schwäbische Alb 
 
Reutlingen, 26. August 2009. Im Herzen der Region Neckar-Alb liegt ein Kleinod, 
das die Unesco 2009 unter besonderen internationalen Schutz gestellt hat: Das Bio-
sphärengebiet Schwäbische Alb. Neben der Freude über die Anerkennung machen 
sich die „schaffigen“ Schwaben nun daran, ihre Region unter diesem Label touris-
tisch zu vermarkten. Und dafür gibt es gute Gründe. 
 
Seit Mai 2009 ist das Biosphärengebiet Schwäbische Alb offiziell anerkannt. Der internati-
onale Koordinierungsrat der UNESCO hat damit  die 85.000 Hektar große Kulturland-
schaft zu einem von 553 Reservaten hinzugefügt, die weltweit diesen Titel führen dürfen.  
 
In klangvoller Gesellschaft 
Nach der frohen Botschaft der UNESCO-Anerkennung, die im Mai 2009 in Korea verkün-
det wurde, darf sich das schwäbische Biosphärengebiet nun – wenn auch augenzwin-
kernd - in eine Reihe stellen mit weltberühmten Naturparks wie der Serengeti oder dem 
Yellowstone Nationalpark. 
 
Einwohner und Touristen begeistern 
Um das UNESCO-Label mit Leben zu erfüllen, gilt es nun das Interesse der Bevölkerung 
vor Ort zu stärken. So gibt es Themenwochen und Infostände zum Biosphärengebiet. Der 
Schwäbische Albverein bildet bereits seit Herbst 2008 Biosphären-Botschafter aus, die 
sich als regionale Natur- und Landschaftsführer sowie als Multiplikatoren für Touristen 
und Wandergruppen betätigen. 
Mit der UNESCO-Plakette will die Ferienregion verstärkt um Touristen werben. Dafür sol-
len mehr attraktive Unterkünfte entstehen und das Schwäbische Alb Freizeitnetz weiter 
ausgebaut werden. Neben der Schwäbischen Albbahn und dem Schienenbus Roter 
Brummer ist eine neue touristische Buslinie geplant, die das gesamte Gebiet verbindet.  
 
Ferien für den Gaumen 
Kulinarisch hat die Schwäbische Alb einiges zu bieten. Zahlreiche Vermarkter lokaler Pro-
dukte glänzen mit innovativen Kreationen. Vom Albbüffel-Mozzarella über Bier aus Alb-
korn bis zur Trüffelpraline mit Wachholdergeist reicht die bunte Palette. In der Gastrono-
mie erwartet die Touristen oft landestypische Küche mit Kässpätzle, Maultaschen, Zwie-
belrostbraten oder Linsen mit Saitenwürstle. 
 
Das Biosphärengebiet Schwäbische Alb 
Das Biosphärengebiet erstreckt sich vom Albvorland über den Albtrauf bis hin zur Alb-
hochfläche, im Süden begrenzt es die Donau. Im Zentrum des Gebiets befindet sich der 
ehemalige Truppenübungsplatz Münsingen. Dort bieten 45 Kilometer an Wegstrecken 
Wanderern und Radfahrern einen hervorragenden Eindruck in die Kulturlandschaft 
Schwäbische Alb.  
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Quelle: http://www.alb-biosphaere.de 
 
Kartengestaltung: VIVA IDEA, Stuttgart 
 
 
 
 
 
 

 

Zehn Besucherzentren in Kommunen innerhalb des 
Gebiets vermitteln Besuchern die Thematiken eines 
Biosphärengebiets: Den Schutz, die Pflege und die 
Entwicklung der Region gemeinsam mit den dort leben-
den Menschen. 


